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André de Muralt

La neutralité suisse et la Charte
de l'ONU

Notre candidature exige une autre
procédure

Ist die schweizerische Neutralität mit dem
Beitritt zu den Vereinten Nationen vereinbar?
André de Muralt vertritt die Meinung, dass
diese Frage noch keineswegs genügend überprüft

wurde. Insbesondere zweifelt der
Verfasser daran, dass die Schweiz mit ihrem Beitritt

keine neutralitätswidrigen Verpflichtungen
übernehme, sowohl im Falle militärischer



wie wirtschaftlicher Sanktionen, zwischen
denen der Unterschied zudem nicht
grundsätzlicher Natur sei. Die Möglichkeit, mit der
Kandidatur einen Neutralitätsvorbehalt zu
verbinden, wird bestritten. Es genüge nicht,
von einem internationalen Gewohnheitsrecht
zu sprechen. Eine formelle Garantie der
Neutralität durch die UNO und insbesondere
durch die Veto-Mächte müsste unabdingbare
Voraussetzung der Volksabstimmung sein.
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Heinz R. Wuffli

Die strukturelle Arbeitslosigkeit
in Westeuropa

Das Kontraproduktive und das
Notwendige

Von 32 Mülionen Arbeitslosen entfallen auf
Westeuropa 18 Millionen. In den USA und
in Japan ist der Trend jetzt sinkend, in
Westeuropa hingegen steigend. Hier handelt es
sich um tiefgreifende strukturelle Störungen.
Die Rückwirkung dieser Strukturprobleme
auf die Schweiz darf nicht verkannt werden.
Westeuropa steht in einem Prozess der Des-
industrialisierung. Die Investitionen haben
sich in zehn Jahren annähernd um soviel
zurückgebildet, als der private Konsum gestiegen

ist. Eine geschwächte Wirtschaft trägt -
wie lange noch? - das beste soziale
Sicherheitsnetz. Spezifische direkte Massnahmen
wie Arbeitszeitverkürzung können weniger
zur Lösung beitragen, als eine generelle
Gleichgewichtspolitik. Zu ihr gehört auch die
Einsicht, dass Ökonomie und Ökologie eng
zusammenhängen.
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eines Vampirs», womit das Thema angedeutet
ist. Der Erzähler versucht, den Mythos

eines Un-Toten neu zu besetzen: durch einen
«Saugtherapeuten» namens Samstag, der im
modernen Amsterdam eine gewissermassen
medizinische Praxis ausübt. Aber es bleibt
nicht bei der Medizin-Satire. Der Therapeut
Samstag wird unfreiwillig zum Nachtwächter
und Erzähler einer schwer kranken
Hausgenossin, an der auch seine Kunst verloren
ist. Er gerät in die ironische Situation, als

Un-Toter einen gefährdeten Menschen ins
Leben zurückzulocken, und das geht nicht
ohne tiefgreifende Veränderung für ihn selbst
ab. Der Vorabdruck in diesem Heft erzählt
von Samstags nächtlichen Spaziergängen.
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Im Spätsommer dieses Jahres erscheint im
Suhrkamp-Verlag der neue Roman «Das
Licht und der Schlüssel» von Adolf Muschg.
Der Untertitel lautet: «Erziehungsroman
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